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Computacenter Grundsatzerklärung zum 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

Computacenter ist ein führender, unabhängiger Technologiepartner, dem große 
Unternehmen und öffentliche Auftraggeber vertrauen. 

Wir beschaffen, transformieren und managen digitale Technologien, die Menschen und 
deren Geschäft erfolgreich machen. 

Wir betreiben unser Geschäft international mit Standorten auf der ganzen Welt, z.B. im 
asiatischen, europäischen, amerikanischen und afrikanischen Raum. Unser Hauptsitz 
befindet sich in Hatfield, Großbritannien. Weltweit beschäftigen wir ca. 18.000 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen. 

Die Basis für unseren Erfolg sind langfristiges Vertrauen und nachhaltige Partnerschaften.  

Bekenntnis zu Menschenrechten  

Jedem Menschen stehen Menschenrechte zu. Sie sind unveräußerliche und unteilbare 
Rechte. 

Die Computacenter AG & Co. oHG Deutschland, mit Sitz in Kerpen, bekennt sich zur 
Einhaltung der Menschenrechte und gültigem Recht und zur Verantwortung, welche wir 
innerhalb unserer Lieferkette für uns und unsere Wertschöpfungskette tragen. Wir 
verpflichten uns zu verantwortungsvollen Umgang mit unseren Kunden, aber auch unseren 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen - wir arbeiten nur mit Partnern zusammen, welche 
nationales und internationales Recht anerkennen und sich zur Einhaltung der 
Menschenrechte bekennen.  

Einhaltung der Sorgfaltspflichten aus dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

Darüber hinaus bekennen wir uns zur Einhaltung der menschenrechtlichen und 
umweltbezogenen Sorgfaltspflichten aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz. Dies gilt 
ebenso für unsere Partner. Gemeinsam verpflichten wir uns, bestmögliche Standards zu 
erreichen. 

Weiterentwicklung 

Um den Anforderungen aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz gerecht zu werden, 
wurden Prozesse zum Risikomanagement, Maßnahmenableitung, Beschwerdemanagement 
etabliert. Diese helfen uns kontinuierlich die Risiken aus dem Gesetz in der 
Wertschöpfungskette zu betrachten, Maßnahmen abzuleiten, präventiv tätig zu werden und 
uns, wie auch unsere Partner kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

Aufhängung der Verantwortung 

Dazu wurde die Verantwortung klar innerhalb der deutschen Geschäftsführung definiert. Die 
Geschäftsführung hat ein entsprechendes Menschrechts Board etabliert, welches mit 
Befugnis, Verantwortung und Budget ausgestattet ist. Das Menschenrechts Board besteht 
aus Vertretern von Partner Management, Compliance Management, Legal, EHS 
Management. 

Das Menschrechts Board überwacht die Prozesse, die Umsetzung der Maßnahmen, es kann 
Beschlüsse zu Sanktionen vorschlagen und berichtet direkt an die Geschäftsführung. 

 


